
Gesprächskreise
iınirıe ade., Mödlıng

Verschiedenes Sprachempfinden
allgemeine Verständlichkeit

Der Gesprächsleıter 1im 16 auf se1ine Mitgliedschaft ın der ‘ AG Gebetstexte der
„Studienkommuissıon der IAG für dıe Meßlıiıturgie und das Meßbuch“‘ ausgewählt worden.
Diese Kommıiıssıon arbeıtet seıt rund acht Jahren der gestellten Aufgabe.
ade atte dıe Oratıon des Sonntags 1Im eskKre1s ausgewählt, früher A das

Tagesgebet des Sonntags in der Osterzeıt. Anhand vieler Übersetzungen dieses Jextes,
angefangen Von dem des Volksmelßbuches des 1stop. Flurheym VOoNn 529 S1e welst
übrıgens interessante Parallelen ext der auf bıs olchen uUunsSercs Jahrhun-
derts, wurde eutlich, WI1e schwier1g 6S ist, eın lateinısches in dıe Muttersprache
übertragen. Soll die Übersetzung wörtlich oder verständlich sein?

Die eilnehmer des Gesprächskreises Waren sehr interessiert der er der
ade berichtete ber dıe Arbeıtsweise Untergruppen, Korrespondenzgruppen, Endredak-
tion. Im autTe der Jahre hat siıch dıe Leitlinien iıhre el gegeben, die immer
wıleder ergänz und überarbeıtet werden. Die el wurde exemplarısch 993 der Deut-
schen Bischofskonferenz vorgestellt und fand dort ıllıgung. In einem Berichtsband. der
inzwıischen in Auflage vorliegt, wurden lexte und Leıitlinien veröffentlich: 1-
schen lıegen viele exte ZUT Begutachtung VO  Z Die der Modı ist sehr beachtlich Na-
türlıch fehlen nıcht äaußerst negatıve Urteıle, vgl etwa dıe eiıge in der das
„Meßbuch 2000° oder das Gutachten „Waldsteın” samt dem in „ 30 910rN1”. Eın
Problem für dıie el ist deren lange Dauer, deren Nebenwirkungen dıe Tatsache DC-
hört, unter den Auftraggebern, den Bischöfen, inzwıschen eın erheblıcher personeller
Wechsel stattgefunden hat Das hat olge, dıe el immer NeCU unter einen
grundsätzlıchen Rechtfertigungsdruck gerät. ıne nbDbekannte bıldet auch dıe Ankündıgung
eıner Übersetzerinstruktion aus Rom, VOoNn der nıcht ekKann! ist, wiewelıt dadurch dıe
der er bisher runde liegenden Leıtliınien in rage gestellt werden. Das Interesse der
eilnehmer des Gesprächskreises beachtlich Sıe äußerten das Interesse einer außer-
ordentlichen Veröffentlichung der erarbeıteten Perikopenorationen, diese VOoN der 1AG
DZW. den Bischofskonferenzen oder Rom „verworfen“” werden.

Gesprochen wurde och ber dıie Vortragswelse Von lıturgıschen Jlexten.


